
Der Ausdruck „Die Kirche im Dorf las-

sen“ geht auf die Zeit zurück, in der die 

kath. Kirche noch viele Prozessionen auf 

dem Land durchführte. Meistens haben 

Dörfer die Eigenschaft, dass sie klein 

sind und eine Prozession, die etwa von 

einem Ende des Dorfes zum anderen 

geht, wäre dann schnell zu Ende. Wenn 

aus der Umgebung auch noch genügend 

Gläubige dazu kommen, platzt das Dorf 

schnell aus allen Nähten. So gab es Be-

strebungen, die Prozession außerhalb der 

Dörfer auszutragen, so dass die Kirche – 

gemeint war also nicht das Kirchhaus, 

sondern die Kirchengemeinde – sich 

aus dem Dorf heraus begeben musste. 

Das stieß jedoch auf Widerstand. Viele 

meinten: Nein, die Kirche -das Kirchle-

ben- gehöre ins Dorf und soll so belassen 

werden, auch wenn die Prozession dann 

eben kleiner ausfallen mag. 

Das passt auch zur heutigen Bedeutung 

des Ausdrucks „Die Kirche im Dorf las-

sen“ im Sinne von: Lasst es uns nicht 

übertreiben, es geht auch eine Nummer 

kleiner. (Auszug aus der Sendung 

SWR Wissen)

Auch heute noch ist die Kirche Mittel-

punkt eines Dorfes. Seit jeher hat sich 

alles um die Kirche gruppiert und spiel-

te im Dorfleben eine große Rolle. Sei es 

bei Vereinsfesten, Erntedank, Konfir-

mationen, Hochzeiten - um nur einige 

Beispiele zu nennen. Nicht zu verges-

sen, die alljährliche Kirchweih, die von 

Groß und Klein gern gefeiert wurde. 

Dörfer, die keine eigene Kirche haben, 

sind in anderen Kirchengemeinden 

eingegliedert. So gehörten die Burgt-

hanner Bürger bis zum Bau der evan-

gelischen und der katholischen Kirche 

zu den umliegenden  Kirchen-

gemeinden.
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